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Der Tanzsaal war glücklich erreicht der neue Tanz hatte
schon begonnen Herr von Grüttner stürzte eilfertig auf
Gräfin Paula zu Gnädigste Komtesse endlich endlich
Ich begann schon zu fürchten Sie hätten den Ball ver
lassen und fort zog er die Tänzerin in den Wirbel des
Galopps dessen lustige aufmunternde Klänge durch den
Saal drangen

So haben Sie sich also wirklich als jenes Ideal aller
Ritterlichkeit ausgewiesen als jener unerreichbare Herr von
Mannhardt der in der Kinderphantasie meiner Kousine
so lange nachgespukt hat plauderte Fräulein Sophie
als das Paar eine Ruhepause in dem Wirbel des Tanzes
eintreten ließ Sie müssen mir nicht böse sein wenn ich
Sie recht ordentlich und sehr neugierig ansehe denn ich
muß durchaus wissen wie ein Ideal aussieht

Ich sürchte gnädiges Fräulein daß die Wirklichkeit
in trauriger Weise hinter dem Begriff zurückbleiben wird
sagte Herr von Mannhardt lächelnd

Nun ich weiß nicht es handelt sich ja nicht um mein
Ideal ich habe überhaupt keine Ideale sondern um
das meiner Kousine Aber unterbrach sie sich selber
mir ist doch als sei das Ideal Kürassier gewesen

Hoch zu Roß
pAsssti warf Herr von Mannhardt ein Ich

war Kavallerist Jedoch nach meines Vaters Tode stellte
sich unsere finanzielle Lage als so sehr viel schlechter heraus
als wir gedacht hatten daß ich sofort mit der Vergangen
heit brechen mußte Ich trat in ein bescheidenes Linien
regiment ein uud entsagte dem Vergnügen hoch zu Roß
durch die Welt zu ziehen

Dann hätte Sie meine Kousine freilich lange in jedem
Kürassier suchen können der ihr über den Weg kam
es waren ihrer übrigens nicht sehr viele plauderte das
junge Mädchen weiter Sie ahnen gar nicht Herr von
Mannhardt was sür merkwürdige Gegensätze in dem dunk
len Haupt zusammenstecken das sie jetzt so stolz verneigt
Die Sanftmuth der Taube und der Stolz des Adlers die
bebende Schüchternheit des Rehes und der Muth des Lö
wen Eine Zähigkeit im Festhalten von Eindrücken die
wer ist der Ossizier der eben mit ihr spricht

Lieutenant von Bohsdors mein intimster Freund
Oh ich wette ich weiß wovon sie sprechen

Das Gespräch stockte Es war Herrn von Mannhardt
während desselben eigenthümlich schwül geworden Der
Tanz wirbelle fort aber weder er noch seine Tänzerin dach
ten daran ihn wieder zu beginnen Gerade gegenüber am
anderen Ende des Saales sah er die Gräfin Erk sie sprach
zu dem Freunde Er hätte Alles darum gegeben wenn
er den Inhalt dieses Gespräches hätte hören können Es
ist ganz sonderbar heiß hier sagte er endlich gepreßt
Ganz sonderbar und er zog sich den Handschuh der

linken Hand aus An seinem kleinen Finger trug er einen
Ring ein einfacher Goldreif mit einem funkelnden Dia
manten geschmückt Er warf vielfarbige Regenbogenstrah
len im Licht der Kerzen

Was haben Sie da für einen schönen Stein das blen
det ja ordentlich rief die junge Dame

Er lachte seltsam ein wenig heiser ein wenig verlegen
Diesen Ring hat mir meine Mutter geschenkt ich soll

ihn meiner Braut geben

Kleine Mittheilungen
Mie viel Menschen bewohnen die Erde Bon

dem viel gebrauchten und weitverbreiteten Daniel schen Lehr
buch der Geographie ist kürzlich die 64 Auflage erschienen
Diese neueste Auslage enthält folgende Angaben Die Zahl der
Menschen wird auf ungefähr 1435 Millionen angeschlagen Es
sind schon 3064 Sprachen bekannt die von den Menschen ge
sprochen werden Man zählt etwa 1100 Religionen Ganz
ohne Religion ist bis jetzt kein Volk auf Erden auch nicht das
wildeste und verkommenste gefunden worden Das Christen
thum zählt 432 Millionen Anhänger und hat sich im Laufe der
Jahrhunderte wieder in verschiedene Hauptbekenntnisse Kir
chen getheilt Die römi ch katholische zählt 203 die griechische
auch die orth doxe oder nach ihrem Hauptsitz Osteuropa

die orientalische genannt 83 die evangelisch resormirte zmam
men oft die protestantische genannt 123 Millionen Dazu kom
men noch an die 100 Sekten mit 8 Millionen Anhängern Zu
den nichtchristlichen Völkern gehören außer den jetzt über die
ganze Erde zerstreuten 8 Millionen Juden 120 Millionen Mo
hamedaner oder Anhänger des Islam d h solche welche dem
Araber Mohamed glauben daß er der letzte und höchste Pro
phet des einigen Gottes sei Die Anhänger aller übrigen nicht
einen einigen Gott verkündenden Religionen nennt man kurz
weg Heiden Ihrer giebt es noch etwa 875 Millionen auf der
Erde Unter den heidnischen Religionen sind die bei weitem
am meisten verketteten der Brahmaismus mit 138 Millionen
Anhängern bei den kaukasischen und der von ihm ausgegangene
also jüngere Buddhismus mit 503 Millionen Anhängern über
wiegend bei den mongolischen Heiden in Asien Auf die übri
gen heidnischen Religionen kommen demnach noch 134 Millionen
Anhänger Also noch immer über 1000 Millionen Nicht
christen

Mon einer Kupfernatter gebissen Man schreibt
der N Erl Pr aus Vöcklabruck In St Georgen am Atter
see verunglückte ein hier während der Osterfeiertage bei seinen
Eltern verweilender Studiosus auf nachfolgende Weise Bei
seinen Ausflügen war er Augenzeuge eines Kampfes der auf
geackertem Felde ani Waldesrande zwischen einer Natter und
einem Wieset sich abspielte Er wollte das arme Wiesel retten
und rannte mit einem Stocke dem Kampfplatze zu Seinem Er
scheinen dankte das Wiesel sich in einem Loche verbergen zu
können Die Natter verfolgte ihre Beute auch dahin Der
Student aber zog nun die Natter am Schweife aus dem Loche
und suchte gleichzeitig deren Kops zu unterfangen Er that
dies aber ungeschickt die Natter hatte Raum genug den Kopf
zu wenden und stach ihn in voller Wuth in den Finger so daß

Ah Sie sind verlobt
Noch nicht Er sagte das so wunderlich

Die junge Dame schwieg und spielte ein wenig mit
ihrem Fächer

Ihre Frau Mutter wünscht also daß Sie sich ver
loben fragte sie endlich

Das wünscht jede gute Mutter bemerkte er rasch
Ich meine jede Frau die rechtes Eheglück gefunden hat

wünscht ihrem Sohne dasselbe Uebrigens ist dieser Ring
ein Familienstück er war das erste Geschenk meines Groß
vaters an meine Großmutter

Fräulein von Cramer hatte nicht Zeit zu einer Er
widerung Der neue Tanz begann ihr Tänzer erschien
Herr von Mannhardt hatte sich zu diesem Tanze nicht en
gagirt er trat zurück in jene Gruppen und schwarzen Fracks
die die Ecken der Ballsäle zu garuiren pflegen

Bohsdorf Du Bist Du nicht engagirt
Nein ich überschlage Aber wie siehst Du aus

Viktor
Mir ist sehr heiß
So laß uns kühlere Räume aussuchen
Nein nein mir liegt nicht daran den Tanzsaal

zu verlassen Du hattest eben ein längeres Gespräch mit
der Gräfin Erk

Wilhelm von Bohsdorf sah den Freund wunderlich an
Wie Du gesehen hast Und Du hattest ein noch längeres

Gespräch wit Fräuleiu von Cramer
Wilhelm antworte mir ich bitte Dich Was war

der Inhalt Eures Gespräches
Herr von Bohsdorf schüttelte den Kopf Ich hätte

gute Lust Dir deu Puls zu fühlen Das kann ich Dir
versichern ich habe ihr keine Liebeserklärung gemacht
Nun denn wenn Du es durchaus wissen mußt unser
Gespräch handelte von einem Gegenstand der mich sehr
nahe angeht von Dir

Der Ball neigte sich seinem Ende zu das Souper
war vorüber Man hatte wenig gegessen und viel ge
trunken es waren Toaste ausgebracht worden die Nie
mand recht hörte Reden gehalten auf die Niemand achtete
Ein glänzender Kotillon hatte den Tanz würdig abge
schlossen darüber waren sich Alle einig der kleine Grüttner
der Arrangeur hatte sich selbst übertroffen Er hatte
sich Touren ausgedacht aus die noch kein menschliches
Gehirn gekommen war die Konfusionen die dadurch ent
standen hatten diesem vielverleumdeten und doch ungern
entbehrten Tanz eine neue Würze verliehen War es
Zufall war es Absicht gewesen daß Herr von Mann
hardt und die Gräfin Erk sich fortwährend trafen und
erriethen Mit verbundenen Augen mit verstellter
Stimme in Schlafmütze und Maske erkannten sie sich
stets ihre Schleife prangte an seiner Brust seine Blumeu
welkten in ihrer Hand Die unbarmherzige Tischordnung
des Kommandirenden hatte die Gräsin Paula zur Tisch
genossin des Adjutanten bestimmt Herr von Mann
hardt saß auf der andere Seite neben ihr Er wußte
nicht wie er dahingekommen war es war nicht seine Ab
sicht gewesen Er hatte überhaupt keine bestimmten Ab
sichten mehr Er fühlte sich von einem Strom ergriffen
und fortgeteieben er ließ sich treiben er fragte nicht
wohin

Nun war eS vorüber der Augenblick des allgemeinen
Ausbruchs war gekommen Gräsin Paula stand allein
sie wartete auf ihre Eltern die sich mit weitschweifigem
Ceremoniell von den Wirthen und anderen Freunden ver
abschiedeten Gräfin Paula flüsterte es plötzlich neben

er sie vor Schmerz weit von sich fortschleuderte Dabei hatte
er doch die Geistesgegenwart die Uhrschnur herabzureißen und
den Finger fest zu schnüren um die Cirkulation des Blutes
zu hindern Der herbeigerufene Arzt Dr Siebenrock in St
Georgen wendete alle Gegenmittel an doch mußte der junge
Mensch nach Salzburg ins Spital gebracht werden sein gan
zer Oberarm wurde zerschnitten und es ist noch fraglich ob
nicht eine Amputation des Armes nothwendig sein werde

jDer hundertjährige Gedenktag der Besteigung
des Montblanc Am 8 August d I werden es wie der
Berner Bund mittheilt gerade hundert Jahre sein daß der

Gipfel des Montblanc zum ersten Male erklommen wurde
und zwar nachdem eine ganze Reihe kühner Bergsteiger wäh
rend eines Zeitraumes vou 45 Jahren vergebens versucht hatte
dieses Ziel zu erreichen Bekanntlich waren es der Gemsjäger
Jaqnes Balmat und der Arzt Paeeard welchen diese Bestei
gung gelang Balmat war ichon im Juni 1786 dem domartig
gerundeten Gipfel des Bergriesen nahe gekommen mußte aber
den Rückzug antreten, ohne seinen Wunsch erfüllt zu sehen
Unter tausend Gefahren kam er auf dem 12,000 Fuß hohen
Plateau an auf dem er durch unausgesetzte gymnastische Uebun
gen vor dem Tode des Erfrierens sich bewahrend eine schauerliche
Nacht zubrachte In der Morgendämmerung rückte er noch
einmal vor und wenn sein Sturmlauf auch diesmal mißlang
glaubte er doch den Weg gefunden zu haben von dem aus die
Riesemestung bezwungeil werden konnte In der That gelang
ihm der dritte Versuch einen Monat später im Berein mit
einem Gefährten Jaques Balmat wurde so zu sagen geadelt
denn er erhielt vom König von Sardinien den Beinamen

Montblanc auf welchen seine Nachkommen noch stolz sind
Aber der kühnen Bergfahrt wohnt noch eine andere Bedeutung
inne als diejenige einer waghalsigen Kletterparthie denn sie
war eigentlich die Ursache daß die wissenschaftliche Erforschung
einen neuen mächtigen Impuls erhielt uud von ihr datirt auch
die Ae a der Bergbesteigungen Wir erinnern an Herrn Ho
raee Benediete de Saussure welcher ausschließlich im Interesse
der Wissenschast die zweite Montblanebeueignng 2 August
1787 ausführte und wie Bernhard Stnder in seiner Ge
schichte der physischen Geographie der Schweiz mit Recht her
vorhebt in Folge dessen der Begründer der Physik des alpini
schen Hochgebirges geworden ist Der Bezwingung des Mont
blanc folgten die berühmteren Gipfelbesteignngen in rascher
Reihenfolge und in immer kürzeren Intervallen kurz sie gab
einen neuen Impuls zuin Reisen in der Schweiz

lEine Verlobung, die unter qanz besonderen Ver
hältnissen zu Stande gekommen ist macht in den Kreisen der
Berliner Künstlerwelt viel vou sich reden Zu Beginn der ver
flossenen Wintersaison kam Frl Meta v P die Tochter eines

ihr Sie sah sich erschrocken um war aber sofort beruhigt
ne sind es Herr von Mannhardt

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Univecsitäts Nachrichten j Am 5 d Mts

dem 3 Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Uni
versität immatrikulirt 81 Theologen 9 Juristen 27 Me
diziner 25 Philosophen 6 Laudwirthe 1 Pharmazeut
zusammen 149 Die Gesammtzahl der bisher neu aufge
nommenen Studireudeu beträgt daher 273

Sitzung des sächs thür Alterthumsvereins j
Herr Prof Dümmler eröffnete die Sitzung mit der Be
grüßung einiger neu aufgenommener Mitglieder und gab
nachdem er die Anmeldungen von 3 weiteren Mitgliedern
bekannt gemacht hatte einen kurzen Rückblick auf die Ver
sammlung der historischen Kommissionen welche unlängst
in Nordhausen stattgefunden hat Herr Prof Opel
machte auf den Inhalt des neu erschienenen Bandes von
der Bereiusschrist Mittheilungen aus dem Gebiete histo
risch antiquarischer Forschungen aufmerksam Es ist
darin zu finden eine Schilderung der Marienkirche zu
Mühlhausen von Baumeister Breymann ein Bericht
von Hortzschansky über die Archive verlassener Pfarreien c
Der Herr Referent knüpfte hieran den Wunsch daß die
Kirchenbücher wenigstens vom Jahre 1750 an in landes
herrliche Archive abgeliefert werden möchten um der späte
ren Zeit als Dokumente erhalten zu werden Auch die
Pflege der Stadtarchive sei hoch empfehleuswerth und
feien Magdeburg und Erfurt nach dieser Beziehung mit
gutem Beispiele vorgegangen Herr Dr Kohl mann be
richtete über unser städt Archiv welches eiue Menge von
Urkunden enthält So z B eine Urkunde von Kaiser
Friedrich III mit großem schönem Wachssiegel der Ori
ginalrevers welchen Justus Jouas bei seiner definitiven
Anstellung ausstellte ferner Kontributionszettel vom Jahre
1625 eine Schritt über Hallesche Bierverhältnisse auS dem
Jahre 1726 u s w Die Professoren waren vou der
Bierimportsteuer befreit welches Recht aber später unter
der von Friedrich dem Großen eingeführten Regie stark
beschnitten wurde Sämmtliche Schriften konnten origina
liter vorgelegt werden Herr Professor Hertzberg gab
einen Ueberblick über die vou Herrn Prof Größler m
Eisleben verfaßte Lebensbeschreibung des Grafen Albrecht II
von Mansfeld Dieser Graf hat sich namentlich um die
Verbreitung der Reformation sehr verdient gemacht Die
Bestrebungen seine Besitzung zu arrondiren waren zumeist
von Erfolg begleitet Als Mitglied des schmalkaldischen
Bundes führte er gegen den Kaiser Krieg welcher ihn
1547 in die Acht that Er beschloß sein vielbewegtes
Leben im Jahre 1564 Herr Prof Schum wies auf
ein Bild der St Blasiuskirche in Nordhausen hin welches
die Auferstehung Christi darstellt und jedenfalls vom
jüngern Cana herrührt obgleich dessen Handzeichen eine
geflügelte Schlange nirgends auf dem Bilde zu finden
ist Herr Prof Opel wies zum Schluß noch auf zwei
gedruckte Vortrage des Herrn Faber hin deren erster
über den Revolutionär Eunobius Schneider Genaues
berichtet der zur Zeit der französischen Revolution als
Geistlicher und Bevollmächtigter des Wohlfahrtsausschusses
von Stadt zu Stadt zog und Jeden hinrichten ließ der
in Wort oder That seine Anhänglichkeit au das Königs
haus kund gegeben hatte Er starb denselben Tod wie

wohlhabenden Gutsbesitzers aus Hessen nach Berlin zu Ver
wandten um hier in die große Gesellschaft eingeführt zu wer
den Die Familie des Fräuleins gehörte an dem ehemaligen
Kasseler Hofe zu der angesehensten der dortigen Gesellschait
Seit einem Jahrzehnt halten sich jedoch ihre Beziehungen
nach Berlin gezogen Die junge Dame während der
diesjährigen langen Eisperiode eine eifrige Besucherin der
Rousseau Insel wurde sehr bald in zierlichen Bogen von der
eleganten Herrenwelt umkreist ohne jedoch diese Huldigungen
besonders zu beachten Der Zufall fügte es daß sie durch
dritte Hand einen Berliner jungen im Westen wohnenden
Künstler kennen lernte der hin und wieder die Vergünstigung
genoß der eisige Begleiter der Dame sein zu dürfen Der
gentile junge Rafael wurde schließlich auch in die Familie ein
geführt die sonst ziemlich reservirt für junge strebsame Künstler
stets ein offenes Haus hat Gelegentlich einer vor Kurzem
stattgehabten Liebhabervorslellung in der Familie der Dame
hatte die Tochter des Hauses und der junge Künstler eiu Ehe
paar darzustellen Um allen Bühnenvorschriften bis in die
kleinsten Details gerecht zu werden hatte man sogenannte Talmi
trauringe r 50 Pf an den Finger gestreift Ob es Zufsll
oder Absicht war Jedenfalls hatte man die Ringe nach der
Vorstellung nicht abgelegt Eine etwas später erschienene ein
geladene ältere Dame bemerkte diese Attribute ehelicher Zu
sammengehörigkeit bei den jungen Leutchen und glaabte dem
jungen Paar zur Verlobung gratuliren zu müssen Dieser un
beabsichtigte Scherz fand in der Gesellschaft allgemeinen An
klang die Zahl der Gratulanten mehrte sich im Umsehen und
die schließliche Folge war daß am nächsten Tage die Simili
Symbole der Treue durch echte ersetzt wurden So ist seit
acht Tagen Fräulein von P glückliche Braut und ihr Ver
lobter weilt augenblicklich ant dem Gute seines zukünftigen
Schwiegervaters allwo uoch m diesem Soinmer er kleine Zu
fallsroman durch die Hochzeit feineu stimmungsvollen Abschluß
finden soll

slsmpora mutautur Vor einigen Jahren machten
zwei Personen viel von sich reden die heute noch den meisten
Berlinern in guter Erinnerung sind Auguste Securius die
durch ihre männliche Unerschrockenheit bei ihren Ballonfahrten
Sensation erregende Aeronantin und Direktor Schreier unter
dessen Aegide das Luisenstädtische Theater im Zenith derVolks
beliebtheit stand Direktor Schreier ist jetzt ivie eine Lokal
korrespondenz berichtet unter dem Pseudonym Friedrich ein
sehr mittelmäßiger Tingeltangel Komiker in einem lÄgsr Lsor
Salocill in Broklyn während dre vielumworbene Auguste Se
curius in Philadelphia in einem Lumpen Engros Geschäft die
Qualitäten fortirt



seine Opfer Dos andere Hest giebt einen Beitrag zur
Geschichte der Stadt Mühlhausen im Elsaß Die indu
strielle Entwickelung dieser Stadt soll damals begannen
haben als zur Zeit der Revolution alle Kirchen Kron
und herrschaftlichen Güter verkauft wurden und das ge
löste Geld zu gleichen Theilen den Bürgern ausgehändigt
wurde

Am V kommunalen Wahlbezirks Vcrein der
gestern Abend nnter Borsitz des Herrn Dr Günther im
Cafü Barbarossa eine Versammlung abhielt fesselte Herr

Prof Dr Freytag durch zum Tleil sehr launige Schilderung
seiner Erlebnisse und Beobachtungen im Königreiche
Rumänien das Interesse der Zuhörer in hohem Grade
Redner schilderte in eingehender Weise das zwanglose
Leben am Hofe des Königspaares in der Sommerresidenz
Sinaia die Bestrebungen des Königs nnd der Königin
um die Hebung des Landes durch Einrichtung von Bil
dungsanstalten Schulen gab es vor 30 Jahren in jenem
Lande überhaupt nicht und Verkehrsmitteln die liebens
würdige herzgewinnende Art und Weise in der nament
lich die Königin mit Leuten aller Stände umzugehen
pflegt Wie die hohe Dame eifrig bemüht ist das weib
liche Geschlecht und ieine Bildung in Rumänien zn heben
so wendet der König der bekanntlich cm hohen oller scher
Prinz ist der Vervollkommnung des Militärs vorzüglich
des Jägerbataillons seine ganze Aufmerksamkeit zu Nur
die miserable Wirthschaft der Beamten die nicht nur faul
sondern auch unehrlich sind hat noch wenig Besserung
erfahren dieser Korruption steht der König vorläufig
machtlos gegenüber wie er selbst dem Herrn Redner ein
mal im Lause einer Unterredung mit den Worten erklärt
hat Wie kann ich gegen diese Räuber ankämpfen
Die hochinteressanten Schilderungen des Redners auf die
näher einzugehen es uns leider an Raum mangelt wurden
durch zahlreiche photographische Abbildungen und fonstige
Gegenstände erläutert Nach Beendigung derselben dankten
die Anwesenden dem Vortragenden durch Erheben von den
Sitzen Es gelangten dann einige kommunale Angelegen
heiten zur Besprechung U A war auch ein eingegan
genes Schreiben über die Einrichtung einer Haltestelle der
Halberstädter Bahn an der Reilslraße Der Herr Vor
sitzende führte hierauf aus daß vor drei Jahren ein
Vorgehen nach dieser Richtung hin bei der Bahndirektion
ohne Erfolg gewesen sei ans dem Hauptgrunde weil die
an der Reilstraße beginnende TerrÄinsteignng technische
Hindernisse in den Weg stelle Herr Pros Freytag
stimmte dem bei mit dem Hinzusagen daß er selbst ge
sehen wie an jener Stelle ein Güterzug liegen geblieben
sei und zur Fortschaffung desselben eine Hilfslokomotive
aus Halle habe herbeigeschafft werden müssen Herr
Sernan meinte daß ein neuerliches Vorgehen möglicher
weise erfolgreich fein werde namentlich wenn die Handels
Kammer sich mit der Angelegenheit befassen sollte Zu
einem positiven Resultat führte wcder diese noch die Be
sprechung über deu Ursprung der Kanalgerüche an der
Lessingstraße Von Anwohnern der großen Wallstraße
ward der dringende Wunsch aasgesprochen daß am Ein
gange von der alten Promenade die Einsahrt für Fuhr
werk verboten werden möge Auch diese Angelegenheit
soll weiter verfolgt werden

sDie öffentliche Maurerversammlung, welche
gestern Abend im Restaurant zur Moritzburg abgehalten
wurde war ungewöhnlich zahlreich besucht so daß nicht
all in der Saal sondern auch die Kolonnaden an demselben
im Garten sich dicht besetzt zeigten Um den außen Ver
sammelten das Zuhören zu ermöglichen waren die Saal
fenster geöffnet worden und schätzte man die Zahl der
Anwesenden auf 700 300 Personen Anf der Tages
ordnung stand Die Lohnbewegung in diesem Sommer
Zunächst sprach der Vorsitzende Herr Maurer Seifarth
aus Giebichenstein über die hiesigen Manrertöhnc Sel
bige schwankten zwischen 25 und 30 pro Stunde
und bei erst ausgelernten Maurern s u sie sogar auf
22 und 20 Pfg heruntergedrückt worden Von den
Meistern sei zwar ein Stundenlohn von 32 Psg ver
sprochen aber nur 1 Pfg zugelegt worden und da also
den Worten der Meister nicht zu trauen sei so müßten
alle Maurer vou hier und Umgegend Maßregeln za einem
einheitlichen Vorgehen zwecks Lohnerhöhung ergreisen um
ihre Nothlage zu verbessern Ebenso müsse die 14stündige
Tagesarbeit eine Minderung erfahren Die Verschieden
hcit der Löhne müsse beseitigt, Strikes jedoch vermieden
werden da zu solchen viel Geld und eine fest geschlossene
Organisation erforderlich wäre was hier mangele Ueber
stnndenarbcit sei abzuschaffen und schließlich empfahl der
Redner den versammelten Maurern den Beilritt zum Fach
verein Es sprach dann als Gast Herr Metallarbeiter
Mittag welcher die jetzige lebhafte Bauthätigkeit aller
Arten als höchst günstig für die Erzielung höherer Löhne
bezeichnete und empfahl zum Generalfond fleißig beizn
steuern wie die Maurer in Berlin die mit der Macht
eines solchen Fonds einen Stundenlohn von 50 Pfg er
wirkt hätten Schließlich nahm die Versammlung folgende
Resolution an Die am 4 Mai im Lokal der Moritz
bürg versammelten 700 800 Maurer beschließen eine
Forderung an die Arbeitgeber zu stellen daß selbige ihnen
einen Minimallohn von 33 Pfg pro Stunde bei 10
Stunden täglicher Arbeit auf unbestimmte Dauer und
2 Pftz mehr pro Stunde bei Ueberstundenarbeit gewähren
sollen Es fanden dann noch Erörterungen über die
mehrfach beim Thcaterbau vorgekommenen Unglücksfälle
statt unter allgemeinem Tadel der wie behauptet wurde
leichtfertig angelegten Gerüste Der Aufforderung zum
Beitritt in den Fachverein wurde vielfach entsprochen

sDie Bäcker Innung von Halle a/S und Um
gegendj hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des Ober

meisters Herrn Franz Herbst im Kühlen Brunnen eine

außerordentliche Generalversammlung ab Fünf Lehrlinge
wurden nach bestandener theoretischer und praktischer
Prüfung zu Gesellen gesprochen und 37 Lehrlinge kon
traktlich zur Lehre verpflichtet Die Innung beschloß
an der am 20 24 Juni d I in Eisenach stattfindenden
Bäckerei und Conditorei Ausstellung in einer größeren
Kollektiv Ausstelluug theilzunehmen Für den mit der
Ausstellung verbundenen Unterverbandstage sclbstständiger
Bäckermeister der Provinz Sachsen Anhalt und Thüringen
wurden zu Delegirten gewählt die Herren Koch Bey er
Wernicke und Schuuke Ferner beschloß man die be
hördliche Genehmigung zur Ausführung der fakultativen
gesetzlichen Bestimmung Ackermann nachzusuchen daß
außerhalb der Innung stehende Meister keine Lehrlinge
mehr halten dürfen und in Enveiterung des beantragten
gewerblichen Schiedsgerichts daß letzteres auch Entschei
dungen zn treffen habe über derartige Mitglieder und
Lehrlinge Unter Anderem wurde noch bekannt gegeben
daß auch die auswärtigen Mitglieder der Innung für
das Jahresqnantum ei tnommener Kohle von der Pfänner
chastlichen Salinen Verwaltung 4 Pf Dividende pro

Hektoliter erhalten sollen

sDem Geschäftsberichte des Konsumvereins
der hiesigen Post und Telegraphenbeamten süst
das Geschäftsjahr 1885/86s entnehmen wir Folgen
des Die Zahl der Mitglieder hat am Ende des Jahres
282 betragen An Dividende wurden 7,7 /o gezahlt was
einen Betrag von 5695,70 Mk repräsentirt Das Ver
mögen des Reservefonds beträgt 2000 Mk Im voran
gegangenen Jahre kamen 7281,07 Mk Dividende zur
Vertheilung und im Jahre 1881/82 sogar 8309,42 Mk,
da damals 9 /g Dividende gezahlt werden konnten AnS
dem Waarennmsatze ist besonders hervorzuheben Brode
11025 Stück Kaffee 5840 Pfuud Reis 3315 Pfund
Graupen 1131 Pfund Zucker 12646 Pfund Butter
6364 Pfund Cigarren 44184 Stück

sDer hiefige Schachklnb hielt Montag Abend
im Restaurant Franziskanerhalle eine gnt besuchte Ge
neralversammlung ab in welcher lediglich über die am 4
und 5 Juli d I Hierselbst stattfindende VI Bundesver
sammlung verhandelt wurde Nach dem aufgestellten
Programm soll n A ein Turnier in 4 Klassen ein
Turnier für Gäste d h Mitglieder auswärtiger Schach
vereine und ein Blindlingsfpiel des Herrn stucl tlieol
Hülsen hier stattfinden

Der Hallesche Radfahrer Klub beschloß
gestern Anfang Juni ein sogen Straßenrennen zwischen
Landsberg und Bitterseld abzuhalten Die bereits früher
bestimmten Tourenfahrten werden einige Aenderung er
leiden da dieselben meist mit dem Leipziger Radfahrer
Klub unternommen werden sollen Ein Antrag zu den
Klubanzügen eine andere Farbe zu nehmen wurde abge
lehnt

sAuf der gestern geschlossenen Frnhjahrs
Ausstellung des Gärtner Vereins von Halle und
Umgegend sind die ausgestellten Nelken des Herrn Fabrik
besitzers Kunze Obergärtner Herr F r n t h Halle nicht
mit der kleinen goldenen sondern mit der kleinen silbernen
Medaille prämint worden Der Fehler ist übrigens in
einer uns seitens des Komitees zugegangenen Abschrift der
Prämmungsliste enthalten

sEinfübrnng von Lehrern und Lehrerinnen
Hente Vormittag 11 Uhr versammelten sich die Lehrer
und Lehrerinnen der städtischen Bürger nud Volks
schulen in der Aula der alten Volksschule um der feier
lichen amtlichen Einführung von 5 nenen Lehrern und 4
Lehrerinnen beizuwohnen wclche von dem Königlichen
Kreisschuliuspektor Herrn Superintendent Dr Förster
im Namen der Königl Regierung vollzogen wurde Die
von dem Herrn Vertreter der Regierung an die Versamm
lung im Allgemeinen und an die Einzuführenden im Spe
ziellen gerichtete Ansprache grnppirte sich inhaltlich nm
das Wort Bete und arbene Die Liebe zum Lehrer
stande das treue Festhalten an dem evangelischen Be
kenntniß das Streben nach idealen Zielen das Arbeiten
und Nichtmüdewerden kam in derselben mit schlichten aber
von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten
zitin vollen Ausdruck Mit dem Wunsche Möge Gott
Jbre Arbeit fegnen schloß Herr Superint Förster
seine Ansprache Hierauf wurden die Herren Busch
Renter Bär Schöbe uud Thielicke durch Hand
schlag in Amt und Pflicht genommen ebenso die Damen
Frau Niemeyer Frl Klvse und Frl Kraft Fräul
Prell er welche den Amtseid noch nicht geleistet hatte
wurde vereidigt Hieraus folgten geschäftliche Mitthei
lungen Behördlicherseits ist befohlen daß in jeder Klasse
ein Album geführt werden muß in welches alle be
merkenswerthen sich in der Klasse vollziehenden Ereignisse
eingetragen werden sollen Für die Hauptkonferenzen sind
von der Regierung die Themata gestellt 1 Behandlung
des Kirchenliedes in der Volksschule 2 Benutzung des
Lesebuchs in der Volksschule nach den Anforderungen der
neuen Falk schen Bestimmungen Uebergeben wurden
ferner Herrn Rektor Dr Wohlrabe drei Schiefertafeln
mit einer sogen Normalliniatur Jedem Interessenten
stehen dieselben zur Ansicht und Verfügung Nachdem
der Wunsch ausgesprochen worden war daß die Königl
Regierung welche jeder einzelnen Dorsschule ein Exemplar
ihrer Verfügungen zuschickt doch auch den Halleschen Ele
mentarschulen 9000 Kindern ferner nicht nur 1 Exem
plar sondern wenigstens 3 für jede Schule eines zu
schicken möge erfolgte Schluß der Versammlung

Strafkammer Sitzung vom 3 Mai Der
Maurer Otto Weise aus Halle wurde am16 Märzd I
wegen qualifizirter Körperverletzung durch hiesiges Schös
sengericht zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt Mit Berücksichtigung des Ergebnisses

der heutigen Verhandlung trng die Staatsanwaltschaft
darauf an die Strafe auf 14 Tage Gefängniß herabzu
setzen Das Gericht gewann die Ueberzeugung von der
Schuld nicht und erkannte auf Freisprechung

Der wegen Körperverletzung bestrafte Steinträger Rich
Erdmann Schmidt aus Giebichenstein der wegen Forst
zolizeikontravention bestrafte Steinträger Friedrich Wil
helm Schulze Hierselbst der wegen unberechtigten Jagens

vorbestrafte Gärtner Rndolph Theodor Zobel aus Halle
waren der unberechtigten Ausübung der Jagd im Jagd
bezirke des Ritterguts Beerendorf auf Kaninchen im No
vember v I Schmidt des Widerstandes gegen den Jagd
bercchtigten und Forslanfseher Schmidt Zobel und der
Sackträger Karl Schulze aus Nietlebcn dem betreffenden
Hülfswärter welcher sie am 25 Okt v I von dem sog
Zscherbener Einschnitte welchen sie nach dem Bahnpolizei
reglement nicht betreten dnrften verwies als er ihnen ihre
Jagdgeräthe wegnehmen wollte mit Gewalt und Drohung
Widerstand geleistet zu haben beschuldigt Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung des Schmidt und W
Schulze mit 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehren
verlust sowie Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht Karl Schulze mit 3 Monaten Gefängniß Zobel mit
i Vz Jahren Gefängniß 2 Iahten Ehrenverlust u Zulässig
es der Stellung unter Polizeiaufsicht Das Gericht er
kannte gegen Schmidt auf 3 Monate gegen Karl Schulze
auf 3 Wochen Gefängniß gegen W Schulze und Zobel
nach dem Antrage

Der Fleischer Christian Hermann Haucke der Arbeiter
Wilhelm Friedrich Schulze und die verehel Arbeiter
Clara Beate Rennert geb Helm von hier waren des
Diebstahls bez Hehlerei beschludigt In der Nacht vom
21 Sept v Js saß der Handelsmann Heckel aus Berlin
schlafend in einem Restaurationszelle des Eislebener
WiescnmarkteS Der in der Restauration mit anwesende
angeklagte Schulze nahm ihm seine an der Weste befestigte
Taschenuhr weg uud fuhr am Morgen desselben Tages
nach Halle zurück wo er aus einem Bau in derLeipziger
slraße arbeitete Als ihm die Rennert am Mittag das
Essen brachte übergab er dieser die Uhr nachdem er sie
gefragt ob sie verschwiegen sein könne und theilte ihr mit
wie er in deren Besitz gekommen sei Die Rennert nahm
die Uhr mit nach Hanse wo sie Hancke sah Er nahm
die Uhr an sich nachdem er Kenntniß von deren Erwerb
erhalten hatte uud ließ sie durch einen Dieustmann auf
hiesigem Leihamte versetzen Den Pfandschein übergab er
dem Restaurateur Hackemesser für gemachte Zeche Durch
einen Schlosser ließ Haucke im September die verschlossene
Wohnung und den darin stehenden Kleiderschrank seiner
Mutter der Wittwe Moritz öffnen er entnahm aus dem
selben 3 Röcke 1 Jaqnet 1 Paletot Schürzen n s w
Die Schürzen übergab er der Rennert die übrigen Sachen
versetzte er auf dem Leihamte Die Rennert welche schon
öfter wegen Diebstahls bestraft ist lebte mit Haucke uud
hatte offenbar Kenntniß über den Erwerb der Sachen er
halten Schulze und Haucke hatten im Januar dem Kauf
mann Bauchwitz hier 3 Ueberzieher im etwaigeu Preise
von 170 Mk gestohlen Der Hausdieuer Samuel Otto
Gottlieb Stöbe ein mehrfach bestrafter Mensch hatte 2
Ueberzieher deren Erwerbsquelle kennend sür 14 Mk ge
kinft Den Erwerb theilten sich Schulze und Haucke
Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung des Schnlze
mit 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und Zu
lässigkeit der Polizeiaufsicht des Haucke mit 1 Jahr Ge
fängniß und 2 Jahren Ehrenverlnst des Stöbe mit 1
Jahr Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und Polizeiauf
sicht Erkannt wurde gegen Schulze anf 1 Jahr Ge
fängniß 5 Jahre Ehrenverlust Zulässigkeit der Polizei
aufsicht gegen Haucke anf 6 Monate Gefängniß gegen
Stöbe nach Antrag

Wegen Beleidigung von Mitgliedern des landesherr
lichen Haufes ist der Schuhmacher Friedrich Adolph
Bönisch in Mersebnrg zu 3 Monaten Gesängnißstrase
verurtheilt worden

sJn gestriger Schösfengerichts Sitzungj kam
u A ein starkes Stückchen schnöden Undanks zur Ver
handlung womit die Angeklagte eine ihr gesällig gewesene
Bekannte gelohnt Vorgesührt aus der Untersuchungshaft
erschien die Kellnerin Minna Dorothee Fuhrmann hier
21 Jahre alt aus Bleckeudorf gebürtig beschuldigt und
geständig am 22 Februar dem Dienstmädchen Anna Da
niel welches ihr Unterkunft für eine Nacht gewährt hatte
heimlich beim Fortgehen ein Kleid einen Damenpaletot
einen Rock vier Hemden Strümpfe einen Hnt ein Um
schlagetuch nnd ein seines Notizbuch alles zusammen 60
bis 70 Mk werth entwendet zu habeu Dieser schänd
liche Diebstahl fand angemessene Bestrafung zumal die
Angeklagte schon mehrfach wegen Betrugs und Unterschla
gung vorbestraft war die Kgl Staatsanwaltschaft bean
tragte zwar nur einen Monat der Gerichtshof erkannte
aber auf 3 Monate Gefängniß

Bor der IH Civilkammer hiesigen Landgerichts wurde
beute die Klage verliandelt welche der Stadtgärtner a D
Hartmann vertreten durch Herrn Rechlsanwatt Riemer gegen
die Stadt Halle angestellt hatte Kläger forderte e nen monat
lichen vorauszuzahlenden Gehalt von IM Mk oder ihm seine
früher innegehabte Stellung als Stadtgärtner zurückzugeben
Kläger wurde am 15 März 1872 probeweise als Stadlgärtner
angestellt Am 26 September 1872 wurde er nun definitiv
als Stadtgärtuer angestellt und zwar gegen eine 6nwnatliche
Kündigung Ursprünglich betrug das Gehalt 360 Thlr wurde
aber im Jannar 1879 bis auf 520 Thaler erhöht außerdem
wurden ihm verschiedene Prämien zugewiesen Aus diesen Er
höhungen war die besondere Zufriedenheit der städtischen Be
hörden zu schließen trotzdem erfolgte dessen Kündigung zum
I April 1885 Die Behörde glaubte sich hierzu berechtigt da
Hartmami mf Kündigung angestellt war Nach Z 56 der
Städte Ordnung können aber nur solche städtische Beamte auf
Kündigung angestellt werden welche zu mechanischen Dienst
leistungen angenommen sind Die Dienstleistungen Hartmann s
können aber nicht als solche angesehen werden außerdem war
Kläger vereidigt und zum Eintritt in die städtische Wittwen



und Waisenkasse verpflichtet worden willen seine Anstellung
gemäß Z 157 der Städte Ordnung vom 19 November 8V8
erfolgt Tie Ansicht Hartrncmn s theilte auch der Bezirksans
schuß zu Merseburg und iorderte von der Stadt Halle daß
dem Kläger mindestens eine semem Diei stalter entsprechende
Pension zu zahlen sei Tie Ctadt zahlte hierauf an den
Kläaee eine monatliche Pension von 35,75 Mark Kläger ist
hiermit nicht zufrieden da er im besten und kräftigsten Man
nesalter steht 40 Jahre und fordert seinen zuletzt bezogenen
Gehali und erklärt sich bereit n seine frühere Stellung wieder
einzutreten Herr RechiSaniralt Kell bsttel um Abweisung a
der Kläger vorbehaltlos immer bei der empfangenen Pension
quittiri habe Kläger hat s Z nur Pension verlangt d e er
mit 35,75 Mk auch erhalt n und allen weiteren Ansprüchen
entsagt Ter Gerichtshof erkaiinte demgemäß auf Abweisung
der Klage

IR o h e Erz esse Eine größere Anzahl Hallescher Böttcher
hatte sich am Sonnabend Abend in Giebichenstein vereinigt und
trieb dort in zügelloser Weise ihr Unwesen Dieselben fingen
zuerst in dem Hammer schen Laden m der Reilstraße einen
Streit an der bald zn Thätlichkeiten ausartete Der Tumult
welcher auf der Straße fortgesetzt wurde nahm derartige Di
mensionen an daß der Gensdarm Hartmann zur Schlichtung
desselben requirirt werden mußte Als der Letztere an dem
Thatorte erschien und Rnhe gebot wurde er verhöhnt und be
leidigt auch setzie der Rädelsführer Arbeiter Jäntsch als er
verhaftet werden sollte dein Beamten offenen Widerstand ent
gegen Die Strolche hatten inzwischen weiteren Zuwachs er
halten nnd zählten etwa 15 20 Köpfe so daß der Beamte zur
Herstellung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit aus der naheu
Kaserne mehrere Soldaten zu requirireu sich genöthigt sah An
der Böckstraße kam es zu einem ernsthaften Zusammenstoß als
hier dee Gensdarm den pp Jäntsch zum zweiten Male arrc
tiren wollte warf sich dieser zur Erde uud geberdete sich wie
wahnsinnig Ein Komplize des I drang mit einem Messer auf
deu Beamten ein erhielt aber ehe er zur Ausführung der be
absichtigten That kam von einem Zuschauer dem Kaufmann
S einen Schlag daß er im entscheidenden Augenblicke betäubt
zu Boden taumelte Nun richtete sich der Haß gegen deu frei
willigen Beschützer des Beamten nnd wurde derselbe mit Stein r
geworfen und auch sonst noch mißhandeli Mit Hülfe des Mili
tärs gelang es schließlich den PP Jäntsch nnd den Messerhelden
der sich in der Person des erst kürzlich ans dem Gefängnisse
entlassenen Arbeiters Ebersbach von hier en puppte zu ver
haften Eine nach ca I v Personen zählende Menschenmenge
war Zeuge des brutalen Vorganges doch verhielt sich dieselbe
trotz Aufforderung zur Hülfeleistung vollständig passiv anstatt
deni Beamten welcher von den Strolchen umzingelt nnd hart
bedroht war zu Hülfe zu kommen Ein weiterer nicht min
der roher Exzeß spielte sich am nämlichcn Abend in dem Hause
Reilstraße 45 zu Giebicheustein ab Hier waren die Arbeiter
Kupferschmidt uud Arudt nach vorhergegangenem Wortstreit
so hart an einander gerathen daß eine solenne Schlägerei den
Schlußalt bildete bei der sich sogar eine Fron mit einem Spa
ten bewaffnet lebhaft betheiligte Aber auch Arndt befand sich
im Besitze eines gefährlichen Werkzeuges eines Beiles womit
er aus seinen Gegner unbarmherzig einschlug Glücklicher Weise
sind auf beiden Seiten keine ernsthafte Verletzungen vorge
kommen

sEin Gard inenbrandj entstand gestern Mittag in
dem Schlafzimmer einer der Diakonissinnen der königl chirur
gische Klinik Hervorgerufe wurde derselbe durch eine
dort untergebrachte kleine 4jährige Patientin welche mit
einer der Schwestern deren Wohnzimmer betreten hatte
von hier aus aber in einem unbewachten Augenblicke nach
deni anstoßenden Schlafzimmer gegange war dort ein
Streichholz entzündet und dasselbe wahrscheinlich den
Gardinen zu nahe gebracht halte Tie letzteren fingen
denn auch sosort Feuer doch wurde dasselbe durch die
Wirksamkeit eines sofort herbeigeschaffte Extincteurs die
in jeder Abtheilung der Kliniken aufgestellt siid schnell

gelöscht

Unglücksfälle s Der 6 Jahre alte Sohn des
Bäckermeisters Schmohl von hier wurde gestern Nach
mittag als er sich auf dcm Nachhausewege von der Schule
befand in der Leipzigerstraße von einem Pferdebahnwagen
erfaßt nnd auf den Straßcudair m geschleudert Der
Schultornister des Knaben bewahrte dei selben glücklichcr
we se vor ernsthafter Lebensgefahr indem das eine Vor
bei rad des Wagens den Knaben dnrch das betreffende
Requisit eine Strecke weit vor sich hiu chleistc ehe es dem
Kutscher durch scharfes Bremsen gelang den Wage zum
Stehen zu bringen Der uugüichiäie Knabe erlitt den
noch eine schwere Verletzung der linken Hand uud gering
fügigere Beschädigungen des Kopfes nnd Gesichts o daß
er zum Zwecke ärztlicher Behandlung der königl Klinik
zugeführt werde mußte Ai f der sog hohen Brücke
an der Magdeburgerstraße wnrde gestern Abend das Pserd
vor einem hiesigen Geschirr scheu nnd schlug nach hinten
zu ans Der Zimmerlehrling Eberhai dt aus dem benach
barten Nietleben hatte neben dem Geschirrführer in der
Schooßkelle Platz genommen um eine Strecke weit mitzu
fahren Leider sollte ihm dieses Vergnügen theuer zu
stehen kommen denn ein Schlag des Pferdes traf ihn un
erwartet gegen den rechten Unterschenkel so daß ihm eine
klaffende Wunde zugefügt wurde die ihm in der königl
Klinik verbunden wcrdm mußte Das 2jährige Töch
terchen des Restaurateurs Weber von hier erlitt gestern
Nachmittag als es beim Spielen von dem Dienstmädchen
in frcnndlicher Absicht verfolgt wurde durch einen un
glücklichen Fall eine Venenlung der linken Hand und
mußte ebenso wie der Glascrgeselle Berlin von hier der
sich an Glassiücken este nicht unnhebliche Verletzung des
rechten Vorderarmes zugezogen hatte in klinische Behand
lung gebracht werden

sAns Giebichenstein j Bei der Kämmerei Kasse
zu Giebichenstein gelangt am 3 d Mts ein falsches
Einmarkstück znr Einzahlung Dasselbe trägt die Jahres
zahl 1881 und das Münz ,eichen Die matte Prägung
uud das leichte Gewicht dieses Falschstücks sind auffallend

Am Soiintag Abend entstand zwischen mehreren Ein
wohnern des kasermnaniaen Grundstücks Reilsstr Nr 45
daselbst nach vorausgegangenem Wortstreit eine heuige
Schlägerei in welcher der Handelsmann K von dem
Arbeiter A mittelst eines Beiles bewußtlos zu Boden
geschlagen ivjirde Ersterer mußte in Folge dessen in
ärztliche Behandlung gegeben werde n

sPolizei Nachrichten Während der Zeit vom
10 April bis 3 Mai wurden einem Dienstmävchen in

der Herrenstraße aus unverjchlosseuer Kammer während
deren Abwesenheit fast sämmtliche Kleidungsstücke gestohlen
Die Tiebin ist erkannt Am 2 Mai er wurde aus
dem Grundstück Spitze 27 aus verschlossener Kommode
eine silberne Uhrkette mit goldenen Schieber gestohlen
Der Dieb ist erkannt

Berichtigung Der Unterzeichnete von welchem
der Bericht über die letzte Sitzung des Bürgervereins für
städtische Interessen herrührt erklärt hierdurch den Aus
druck des Herrn Kaufmann Apelt L oest L ohausen
Bethcke und Konsorten womit derselbe die Gegner der
südlichen Verbindungsbahn bezeichnen wollte in Folge
seiner schlechten Plaeirnng und einiger Störung in seiner
unmittelbaren Nachbarschaft dahin mißverstanden hat als
ob Herr Apelt damit ein Eisenbahn Konsortium hätte be
zeichnen wollen Offenbar ist das jedoch wie ich jetzt
erkenne dessen Absicht nicht gewesen L Bier

Interims StadtUMer
Ensemble Gastspielvon Mitgliedern der Dessauer Hof Oper

Die lustigen Weiber von Windsor
Der Troubadour

Tie von den Dessauer Gästen sür ihre zweite Vorstellung
gewählte Oper Die lustigen Weiber von Windsor
von N eo ai steht hinsichtlich des Stosses wie der
musikalischen Behandlung im schroffen Gegensatze zum
Lohengriii Während letzteier durchweg von einer er

habenen weihevollen Stimmung getragen wird ist jene
Komposition ein echtes Kind der leichtgeschürzten komischen
Muse und will deu Hörer für einige Stunden in u ge
theilte Heiterkeit versetzen Uns erscheint eine derartige
Abwechslung ganz gerechtfertigt denn das menschliche
Gemüth vermag nicht andauernd in der Aetherregion der
Ideale z schweben sonder verlangt zuweilen nach der
berer Kest Eine solche bieten Tie lustige Weiber in
reichstem Maße und cnlbehren doch nicht der sittliche
Basis insofern die fiivole Sinnenlnst des wüsten Falftaff
die wohlverdiente Züchtigung erleidet und die Lösung des
Knotens die Hoffnung erw/ekt daß der dicke Ritter sich
die üblen Erfahrungen zur Lehre dienen lassen werde
Die Vorstellung war zahlreich besucht und fand eine enthusia
stische Ausnahme Dieser Enthusiasmus ist selbstverständ
lich mit anf das Conto der gelungenen Aufführung zu
schreiben welche sehr exakt und abgerundet von Statten
ging und bezüglich der lolistischen Leistungen die trefflich
sten Momente bot Den frischen übermüthigen Humor
und das schalkhaste Treiben der Frau Fluth wußte
Fräulein v Weber aus S Trefflichste in ihrer Person
zu verkörpern Ihre bis in das kleinste Detail geschickt
mit ansprechender Naivität und Lebenswahrheit wiederge
c ebene Rolle war in schauspielerischer Beziehung geradezu
musterhaft Ebenso trefflich wußte sie als geschulte Ko
loratursängerin ihre gesanglichen Ausgaben zn lösen wes
halb der ihr gespendete begeistere Beifall vollständig ge
rechtfertigt war Ihre Partnerin Frl v Weunderich
vermochte in ihrer kleineren Rolle als Iran Reich kein
so lebhaftes Spiel zu entfalten doch füllte sie ihren Platz
namentlich gesanglich recht gut aus Der Vielen noch
von der Ausführung des Neßler schen Trompeters her
bekannte tüchtige Bassist HcrrWessel spielte den Falslasf
in welcher Rolle derselbe sowohl als vorzüglicher Sänger
wie als Schauspieler eine Leistung bot deren sich selbst
große Hosbühnen nicht zu schämen brauchen Seine so
nore selbst in der riessien Tiefe noch volltönende Baß
stimme war in dcm originellen Trinkliede zu Anfang des
zwe ten Aktes von besonders drastischer Wirkung Sein
gai zes Anftreten ließ übrigens erkennen daß er die Rolle
des Falstaff gern spielt Herr Leonhardt den wir in
der Lohengrin Vorstellnng schon als tüchtigen Sänger
kennen gelernt haben leistete in jeder Beziehung Befrie
digendes Nicht minder gut spielte und sang Herr
Schmalfeld den Fenton dessen Stimme aber leider
gegen daS Ende hin an Frische verlor Fräulein von
Va hsel war nur die bescheidene Rolle der AnnaReich
zugefallen doch wußte sie besonders i dem Recitativ und
Arie Wohl denn gefaßt ist der Entschluß derselben
Bedeutuug zu verleihen Die kleineren Rollen wurden
ebenfalls recht anfprechend gegeben und verdienen besonders

Dr Eajus Herr Nebe uud Junker Spärlich Herr
Sten der besonderen Beifall Die Chorparthien waren
meist gelungen nur mißglückte der hinter den Coulissen
gesungene Mondscheinchor wie es schien hauptsächlich
Wege des beschränkten Bühnenraumes Orchester und
Regie hatten wieder rühmliche Anstrengungen gemacht
der Oper einen guten Erfolg zu sichern

Dcm berechtigten Wunsche der Mehrzahl des Publi
kums in dem engen Rahmen der kurzen Monatsoper eine
angenehme Abwechslung im Repertoir herbeigeführt zu
sehen kam anch die dritte Vorstellung des Dessauer Hof
opcr Ensembles Troubadour von Verdi entgegen
Anch diese Vorstellung nahm einen durchaus günstigen
Verlauf Das Hauptintercsse des Abends fesselte sich an
die Rolle der Azuzena welcher Fräulein v Wenn
drich nach jeder Richtung hin vollkommen entsprach
Fräulein v Weber führte trotz ihres etwas schwachen
Organs die schwierige Parthie der Leonore brilliant
durch und erntete dieselbe auch in Anbetracht ihrer ange
messenen DarsteLungsweise großen Beifall Herr Kam
mersänger Krebs Graf v Luna schien Anfangs nicht
besonders disponirt zu sein denn er befand sich beim Vor
trage der Arie Gewagt nennst Du was Liebe mit dem
Orchester bis zum Eintritt des Quartetts in merklicher
Disharmonie Dem tüchtigen Künstler gelang es aber im
weiteren Verlause der Situation vollständig Herr zu
werden Herr Udvardy entsaltete als Manrico die
ganze Kraft seiner schönen Stimme wie er auch wieder

als gewandter Darsteller vollkommen befriedigte Die
kleinere Rollen wir nennen nur die des Herrn Wefsel
Fernando sanden eine ebenfalls passende Vertretung

Die gut eiustudirten Chöre gingen glatt von Statten
was namentlich von dcm beliebt gewordenen Amboß oder
Zigeunerchore zn sagen ist Viele werden sich nun
gleich uns auf die für heute angesagte Vorstellung des
Trompeters von Säkkiugen freuen Hoffen wir daß

u A die gute Besetzung der Hauptrollen ihre Anziehungs

kraft nicht verfehle r
Provinz uud Stachbarstaaten

Mus Greiz wird dem Berl Tageblatt geschrieben
daß der Direktor der fürstlichen Landrentenbank Leo verhaftet
wurde wegen Unterschlagung größerer Summen die ihm von
wohlhabenden Leuten aus den Kreisen der Landbevölkerung
behufs Anschaffung von Werthpapiere anvertraut worden wa
ren Obgleich Leo schon früher als Wechselfälscher mit Zucht
haus bestraft wurde habe man ihn Direktor der fürstlichen
Landrentenbank werden lassen als er welcher eine lange Reihe
von Jahren fungirte Wj hoch sich die veruntreuten Sum
men belaufen läßt sich noch nicht feststellen Seine Opfer ge
hören fast ausschließlich der Landbevölkerung an die sich durch
seine Stellung und seine Gesinnung täuschen ließ und unbe
grenztes Vertrauen zu ihm hatte

sAuktionserlöse Gelegentlich einer durch einen Ge
richtsvollzieher zu Erfurr im Ganhof Znm König von
Preußen vorgenommenen Ankuon fiel einem Bieter ein noch
gut erhaltenes Sopha für 5V Pfennige und einem anderen ein
Küchenschrank sür 1v Pfennige zu

Zu der vakaten Bürgermeisterstelle zu Münche
berg haben sich 81 Bewerber gemeldet und zwar 2tBürger
meister 19 Stadt Sekretäre 13 Referendare 6 Hauptleute a D
4 Beigeordnete 3 Lieutenants a D 2 Kriminal Kommissare
2 Postfekrctäre je 1 Rentmeister Regierungs Diätar Stadt
baumeister Nechtsanwalt Kandidat sui Genossenschafts
Direktor und 1 Amtsvorsteher

Der Krristallpalcist in Leipzig Besitzer Ed Berthold
wird nach den Plänen des Architekten Roßbach und den Rath
schlägen des Altnieistens Renz in einen massiven monumentalen
Z rknsban umgebaut in welchem auch ein Diorama Aufnahme
findei Ter Bau ist für 45M Personen berechnet Die ersten
Vorstellungen sollen Ostern 1837 Uattfinden

fEin Liebesdrama Am 3 v M Abends hatte sich
ein junges Mädchen in Blankcnburg a H aus ihrer elter
lichen Wohnung entiernt unter Zurücklassung eines Zettsls auf
deni sie d e Absicht ausgesprochen sich das Leben zu nehmen
Diese Abdickt hat sie auch ansge üh t nnd zwar in Gemein
schait ihies Getievten eines iiellentosen Gärtne s Beide wur
den am nächsten Morgen in aller Frühe als Leichen aus dem
sogenaunien Sägemühlenteiche gezogen

sVerbrannt In Zittan stürzte dieser Tage eine be
jahrte Frau als sie rn t der Petroleumlampe in der Hand eine
Treppe passirie die Lampe zerbrach und das brennende Oel
ergoß sich über die BedauernSwerthe Sie ist ihren Brand
wunden bereits erlegen

Vin verbarrikadirter Kafernenpla tz Als Sonn
abend früh das in Gera garnisonirende 2 Bataillon des 96
Regiments von dem Kafeene platz aus durch das ach der
Humboldtstraße führende Thor zum Exerzieren ausrücken wollte
fand es das Thor durch starke in die Erde tief eingerammte
Bohlen fest verbarrikadirt und konnte erst nach Beseitigung
dieser über Nacht aufgeworfenen Barrikaden das Thor pafsi
ren Wie das Geraer Tageblatt meldet sollen die Anlieger
der Straße denen wie dcm Publikum überhaupt seit Jäh
ren der Weg über den Kasernenplatz gesperrt ist das Hinder
niß errichtet haben Ja sie sollen sogar nach der richtigen
Quelle die Barrikaden nachdem sie weggerissen waren wieder
durch Zimmerleute haben aufrichten lassen so daß die Kom
lnandaninr einen Posten am Eingang aufstellen mußte Nach
einer anderen Angabe sollen die Anstifter unbekannt fein

Trotz Schnl zwang In Wrietzen findet man in der
Nähe der Wirthschastsgebände eines Etablissements folgenden
Anschlag Der Ein Trit n die Fieschställe ist bei drei Mark
strafe wer Boten Zweitens Gewarnt für Ein bösen Hund

E in Schurkenstreich Als am 2 Osterfeiertag Nach
mittag auf dem Bahnhof Könitz bei dein herannahenden 5 Uhr
Zug der Hilisweichensteller die Weiche stellen wollte fand er
diefe derart verrammelt daß ein rechtzeitiges Stellen derselben
unmöglich war und der Zug vor der Einfahrt gewarnt wer
den und halten mußte bis die Weiche wieder in Ordnung ge
bracht worden war Dem Vorgang scheint eine böswillige
Absicht zu Grunde zn liegen dessen Spitze sich vermuthlich gegen
den Bahnhoisinspekror richtet und soll als der That verdächtig
der Weichensteller Hildebrandt in Könitz in Haft genommen
worden sein

sDie 325 Feuerbestattung wurde in Gotha am Frei
tag Nachmittag und zwar an der 6jährigen Tochter der Frau
Gutsbesitzer Schade vollzogen

IDie Sozialdemokraten aus Dresden,Dresdens Vor
orten und aus dem Plauen schen Grunde hatten am Sonntag
bei einer sogenannten Bauiubluthparthie eine große Zusammen
kunft im Gasthof zur rothen Schänke in Döhlen im Plauen
schen Gruude Männlein Weiblein und Kinder wohl an die
2t eg Personen hatten sich dort zusammengefunden Der Zu
drang zu dem genannten Lokale war so gewaltig daß nur ein
geringer Theil der Theilnehmer bewirthet werden konnte Die
Mehrzahl kampirte im Freien Singend und jubelnd kehrten
die Theilnehmer an der Parthie in der siebenten stunde in
langen geordnetem Zuge nach Dresden zurück

jEine Rabenmutter Auf dein Gute zu Schloßbeich
ingen ward kürzlich eine Magd verhaftet die ihr neugebo
renes Kind auf dem Bode r und später im Schloßgarten ver
steckt hatte und an Verblutung sterben ließ

Folgender schwerer Unglücksfall ereignete sich in
Arenshansen vor einigen Tagen Der 4jährige Sohn des Orts
schulzen S läuft seinem mit Äckerpflug und Walze vom Felde
heimkehrenden Vater freudig entgegen dabei geräth der Kleine
durch Zufall unter die schwere Walze und wird von dieser er
drückt so daß das arme Kind sofort todt war

Telegraphische Nachrichten
Portsmouth 4 Mai Als daS neue Panzerschiff Colling

wood heute zum erste Male den Haien verließ um die
Kanonen nnd die Maschine zu erproben sprengte ein Hinter
tadergeschütz von 43 Tons den Thurm in welchem sich das
selbe befand in die Luft wodurch rieliacher Schaden angerichtet
wurde Personen wurden nicht verletzt

London 4 Mai Unterhaus Gladstone erklärte die Frist
für die Antwort der griechischen Regierung auf das Ultimatum
sei gestern um 5 Uhr Nachmittags abgelaufen seit dieser Zeit
sei keine definitive Nachricht aus Athen eingegangen Sämmt
liche Mächte hielten die letzte Antwort Griechenlands nicht für
ausreichend oder befriedigend

Pest 4 Mai D s Unterhaus begann die Berathung der
Landsturmvorlage und vertagte dieselbe schließlich auf morgen
Der Minister für Landesvertheidigung Fejervarh hatte die
Vorlage in sehr beifällig aufgenommener Rede eingehendst be
gründet



Holz Bersteigerung
In der Königl Obersörsierei Schkeuditz

auf dem Unterforste DölanerHaide sollen
am Mittwoch den IS Mai

von Vormittags S Uhr ab
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

der Rest des Winter EinschlageS
circa 158 Kiefern mit 111 km

aus Jagen 70 und 69
circa 81 Kiefern mit 50 km

aus Jagen 53
circa 80 rm kiefernes Reisig

öffentlich versteigert werden

Schkeuditz am 4 Mai 1886
Königliche Oberförsterei

Z KWWM MlÄlWK s

König Eisenbahn Betriebsamt
Wittenb erge Leipzig

Der östlich von der Forster u Krausen
straßen Ecke belegene früher Krause sche
Garten von 1 da 4 sr 0,6 zm Größe soll
vom 1 Oktober 1886 bis 30 Sept 1890
in dem auf dem Bureau der unterzeichneten
Bauinspektion am

IS Mai cr Vorm 10 Uhr
anberaumten Termine öffentlich verpachtet
werden

Die Pachtbedingungen können vorher in
dem diesseitigen Bureau eingesehen werden
und sind von da gegen 0,5 Mk Abschreibe
gebühr zu beziehen Offerten sind zu dem
genannten Termine verschlossen und mit be
züglicher Aufschrift versehen einzureichen

Halle a S den 1 Mai 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

II

iis ZZ II jFreitag den 7 d M Vormittags
II Uhr sollen Kellnergnffe Ns 7r
im Auftrage des Herrn

Ä schwere Arbeitspferde 4 grosze
Leiterwagen S starke Rollwagen
versch Geschirre n dergl mehr

meistbietend gegen Baarzählung ver
steigert werde

Halle a S den T Mai 188I kiil Kinlitl6i8e
Anctions Kommissar und Gerichts

Taxator

Haus Verkauf
Ei rentables solid erbautes Hans

grundstück mit Wohnungen und
Werkstatt hierselbst iu der Lndwig
straste belegen soll erbtheilnngshalber
mit ca Mark Anzahlnng sofort
dnrch mich verkauft werden Rest
Hypotheken fest

Halle a S den 4 Mai 188 i

Anctions Kommissar nnd Gerichts
Taxator

Eiue reizend gelegene Villn dicht am
Bad Wittekind ist verändern gsbalber sehr
preiöw rlh zu verkaufen Nähercs bei

4 Halle a SEin fregnentes

mit eleganten Ränmlichkeiten foll mit ge
ringer Anzahlung da die Wirthsleute kinder
los und alt sind verkauft melden

Reflektanten erhalten nähere Auskunft

vou IV 1 I, Teutsche Eiche
Rordhansen

Getrag Kleidnngsstücke Wäsche e
von Herren Damen n Kinder kauft
stets zn höchste Preisen Gefl Adressen

erbitlei 1 r kl Ulrichstr 15
Tüchtige

SRalergchiilfeu
sucht IVitI, MalerAschersleben

Mu Tischler
welcher selbstständ an Holzbearbeitnngs
Maschinen arbeiten kann wird bei gutem
Lvtme gesucht Zn erfragen bei

Brnderstrafxe

Former werden noch einge
gestellt

IZ entölt
Tüchtige

sucht IIEiu Lausbursche wird gesucht
Kleinschmieden I

l titr lI iZ iin I ti i heile sie mit u ohne Wisse, durch mein
altbewährtes Mittel Droguist St W

Berlin Kesselstr 38

wurde unteiiu 12 lär 183S c e ud ant den n ii trie
ussteHuu en ziu l 18HS 2n IK I lin I8 S u I8K7

z u I87Z ÜU 1874 iiu ralitin 188S u188 i iiu 1884 und u xrvi 188prämürt
Derselbe ist das vortreMieliste Llenussmittel ur ärdei unA der Ver

dauunZ unri ist ächt und unveMIsedt xu baden
in Halls kei 4lt tlip Deip i erstrasse üt

I eipTiAsrstrasse HiNe Oeiststrasse 4 I i I eip ixer
strasse Deip iZerstrassö liiel Lrüderstrasse IV i lii Deip iAerstrasse

Lei dem Ikbliskton unä siek stets msdrsuden ksat s dessen
sieii unser erkreut können vir nicht umtununsere verehrten Lousumenten nooli kssonclers darauk aukmerksam
machen dass es nook immer Llesehäkte Ziekt die es nicht i
iülltl ii sieh unsere besensK eu und daraus dem
udld unr Av
veleiien kl i X It n kei elext als unser ächtes akrikat iiu verdanken

Wpp me 8tiiii erK i üonii
alleiniAS abri des ächten UaMvkitters i

Vrtrrinm Klinik kirr UmnrrjiM
Nachdem die Stallungeu renovirt sind kann die Aufnahme kranker Pferde in die

elben wiederum erfolgen Eingang Wilhelmstrasze I
Halle a S den S Mai 188

Professor M

Montag den 10 Mai cr Abends
Uhr Generalversammlung

U im Paradiesgarten
Tagesordnnng Rechnnngslegung

Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der
selben event Dechrrgeertheilung
Wahl eines Schristwarts Ausgabe des
neuen Statuts Sonstiges

Der Vorstand

ÜH iiGlKv v r1kv V
Monats Versammlung

Donnerstag den Mai d Js Abends 8 Uhr
im Saale des

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder
3 Herr Ingenieur Meisel Ueber die Bedeutung der darstellenden Geometrie sür

den Gewerbeireibenven

4 Wie soll der Verein seine Konkurrenzen einleiten nnd durchführen
Referent Herr Bauinjpektor Nietfchmann

5 Beurtheilung zweier Konkurrenzen Referent Herr Regierungsbaumeister Kn och
6 Vorlage von Gypsabgüssen Photographien und Lichtdrucken der Renaissance

Decke im Schlosse zu Jever von Bildhauer und Hofmodelleur H Boschen
in Oldenburg

Gäste sind willkommen Der Vorstand
Stadtbanrnth

e Volksküche
zesinoet sich Vrunoswarte Nr Itt D s
Lösen von Marken sür den s lgenden T g
ist nicht mehr erwrderlich da eine ausreichende
Pornonenzahl sters v crälhig je n wird

Amoeifungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Psg welche an
beliebige Tagen verwende werden können
sind nur bei Herrn LoniK TachS gro e
Ulrictistrane 24 m haben

Die Verw r tnna Äsr Vaiks ü i e

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke

wird Montag den nnd Dieustag den II Mai von Morgens 1 bis
Abends K Uhr in dein ihm dnrch die Güte der Frau zur Ver
fügung gestellten großen Saale des Hotels zur Stadt Hamburg stattfinden und
bitten wir dringend die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar freundlich

unterstützen zu wollen Der Vorstand

II MWIIIZI SlEmpfehle meine a ierkaunt gute Küche Während der Spargelzeit jeden
Tag frischen Stangen Spargel mit warmer oder kalter Beilage SO Pfg

I I Gl v,4 IS PfgXiiii ilkvi Nvi Iti von s tS Sioit Nürnberg
1 Glas ,4 L Pfg

Zi Ein Vereinszimmer noch für Freitag nnd Sonnabend frei
I Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten sos u später Stellen

durch l ingr Ulrichstraße 4 im Neuen Thcater

Zum I Juni auch sofort wird ein
tüchtiges sauberes Hausmädchen mit
gnten Attesten gesucht

Lindenstraße RS Part
Juuges Mädchen von außerhalb sucht

1 Juli cr Stellung als Dienstmädchen Zu
erfr bei Clara Achilles gr Steinstr 12,11

Ein anst Mädchen mir nur guten Zeug
nissen zum 15 Mai acs Mühlweg 28 1

1 ordl Mädch z 15 Mai ges Näh i d Exp

Eiu j geb Mädcheu Waise mit guten
Zeugu sucht z 1 Juli Stelle als Stütze
der Hausfrau oder bei einer ei lzelnen Dame
Offerten unter lk H Ittv in der Exped
d Bl niederzulegen

Die untere Etage Wilhelmstratze SV
ist zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

eeliiiikliiii kiiil eel
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl Prensz
Negiernng snbventionirte höhere j

iZ r KsMMMM
neues 30 Semester 4 Ätai cr

Anfragende erhalten durch den Direktor
Dr Stehle das Programm gratis
zugesandt Der Magistrat

Ein stud pliil wünscht Ztnnden zu
geben Adresse i d Exp d Bl zu erfahren

Trunksucht
ver Prospekt c gratis A Vollmann
Droguist Berlin Bartelstr 1a

ZZWlGS PiA
Donnerstag Aich Amt

AM V 1

IiAtrilüu r
gr Wallstraste 1

Heute
Gastspiel der Mitglieder des

Krystall Palast TheaterS
in Leipzig

Ansang 8 Uhr Enlr6e 50 Psg
Vorverkaus ä 40 Psg bei Paul Grimm

Für Familien ist der Besuch dieser
Abeud Uttterhaltung sehr zu empfehlen

Alles Nähere die Plakate

Im verein Fri ii

Ein junger Mann Anfangs Zwanziger
m guter Stellung u von angenehm Aeußeru
wünfcht behufs späterer Verehelichung die
Bekanntschaft einer jung Dame Fräul od
inderlosen Wittwe zu machen Vermögen

erwünscht doch nicht Bedingung Offerten
nimmt die Expedition dieses Blattes unter
8eli entgegen Vermittelung streng
ansgeschlosseu

Familien RaHnchleu
Verlobte Marianne Böckclmann und

Otto Wagner Kl Ottersleben u Amesdorf
Hedwig Dreßler und Hermann Schwi sau
Schuarsiebeu u Magdeburg Margarethe

Schmidt und H Pohl Herzfelde u Berlin
Julie Spies und Karl Mayhofs Dresden
und Leipzig Friederike Werner u Heinrich
Boeker Freyburg a U und Weißensels
Selma Wagner n Carl Reuter Ttahlberg
und Oberschmiedeberg Emma Hersurth u
Gustav Müller Eisenberg und Altenburg
Jda Kittel und Friedrich Bethke Lucka
Joa Raschke und Albin Scheibe G ß
pötzschau

Vermählte Emil Partzich und Clara
Dittrich Leipzig Otto Kratzsch und Marie
Seidel Chemnitz Heinrich Lohmann u s
Clemeutine Rolle Döbeln Hans v Wan
genheim und Luce Ahrenfeldt Dresden
R Schulz Dornburg und Frieda Schuster
Würzbur g und Aunaberg H Döhler mid

Agnes Bauer Stollberg u Dresden
Geboren Eiu Sohn Herrn Emil

Hersurth Plauen Herrn Theodor Bach
Wethau Herrn P Bürger Hohenkirchen

Herrn W Zechel Nordhausen Herrn Wil
helm Koch Jena Herrn Robert Richter
Magdeburg Herrn K Danker Duisburg
Eine Tochter Herrn A Brandt Nord
germersleben Herrn Rektor Kruse Groß
Salze Herrn Paul Gerike Magdeburg
Herr Hugo Marggraf Dresden Herrn
Julius Trinkhaus Lindenau

Gestorben Major a D Theodor Apel
Pusch Raschwitz Herr Traugott Hillmaun
Leipzig Privatmann Friedrich Krätzschmer
Leipzig Frau FriederikeRinnebach Nord
Hausen Kanonier Ferdinand Pflug Kassel
Frau Wilhelmiue Deumeland Magdeburg
Gastwirih Wilhelm Käsebier Barby Frau
Olga Lohse Egeln Kaufmann Friedrich
Schrader Halberstadt Kaufmann Hermann
Rieckeheer Burg Herr Moritz Klemm
Löbtau Herr Georg Horuvff Bautzen
Webermeister AugustHertel Chemnitz Herr
Heinrich Kurth Auerbach Fräulein Elfe
Krieg Oebisselde Frau Johanne Rei eck
Berlin Frau Marie Herweg Helmstedl

Herr Adols Siebert Pulsnitz Oberlehrer
Wilhelm Pietsch Dresden Herr Oskar
Meyer Chemnitz

Für den tttallivmllc u d L ftivt wleii verantuorliich Julius Muvckelit in Halle Plöy iche Bucldii ilerel tR Niictschmann w Halle
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